
„Splitterbomben“ 

Nr. 006/05 

„Deutschland erwacht.“

Auch nach den grauenvollen Kriegsjahren 1943/1945 waren die Deutschen noch immer nicht vom
Nationalsozialismus „geheilt“.  Noch im Jahre 1948 waren etwa  57% der Deutschen der Meinung,
der Nationalsozialismus sei „eine gute Idee“ gewesen (DER SPIEGEL NR. 20/2003 S. 47).

Wenn man dem Spiegel-Autor Götz Aly glauben darf, dann empfanden 95% der Deutschen „den
Nationalsozialismus  nicht  als  System der  Unfreiheit  und  des  Terrors,  sondern  als  Regime  der
sozialen Wärme, als eine Art Wohlfühl-Diktatur“ (DER SPIEGEL Nr10/2005 S. 56).

Was bedeutete der Nationalsozialismus dem Deutschen Volk? 

Die  Antwort  kann  man  nicht  finden,  wenn  man  nicht  einen  Blick  auf  den  Versailler
Vernichtungsfrieden wirft.

John Maynard Keynes[1], der in Versailles als wirtschaftlicher Berater der Britischen Verhandlungsdelegation wirkte,
beurteilte in seinem Buch „Die wirtschaftlichen  Folgen des Friedensvertrages“ (1920) das Vorhaben der Siegermächte
als .... „einen Versuch, Deutschland der Versklavung zuzuführen und [das Versailler Diktat] als ein  Gewebe von
jesuitischen Auslegungen zur Bemäntelung von Ausraubungs- und Unterdrückungsabsichten.“[2] 
Ein nicht unbedeutender Staatsmann des vergangenen Jahrhunderts, Winston Churchill, beurteilte
das Vorhaben der Feinde des Deutschen Reiches ähnlich. Er schrieb: 

 
„Die  wirtschaftlichen  Bestimmungen  des  (Versailler)  Vertrages  waren  so
bösartig und töricht, daß sie offensichtlich jede Wirkung verloren. Deutschland
wurde dazu verurteilt, unsinnig hohe Reparationen zu leisten.... Die siegreichen
Alliierten versichern nach wie vor, sie würden Deutschland ausquetschen, bis
die ‚Kerne krachen’.“[3] 

Welch ein Verbrechen, daß sich dieses tüchtige Volk im Herzen Europas gegen seine Versklavung
wehrte,  seinem heilsgeschichtlichen Feind Widerstand leistete! Adolf Hitler - welch ein Teufel, der
es damals wagte, aus Liebe zu seinem Volk die Dinge beim Namen zu nennen und das Deutsche
Volk gegen seinen Todfeind aufzurichten! 
Die  Deutschen  haben  allen  Grund,  sich  stets  zu  vergegenwärtigen,  wer es  ist,  der den
Überlebenskampf  des  Deutschen  Volkes  in  den  Jahren  1933  bis  1945  als  Verbrechen 
verunglimpft und den Führer in diesem Kampf, Adolf Hitler,  dämonisiert. Sind es nicht die
Feinde  des  Reiches,  die  das  tun?  Welch  erbärmliche  Existenzen  sind  jene,  die  in  den
eigenen vier Wänden die todbringenden Lügen der Feinde als die Wahrheit predigen und
danach trachten, die Zweifler und Wahrheitssucher zu vernichten! Wer als Deutscher so
handelt, ist Gehilfe  der Völkermörder und zugleich ihr  Opfer.

Der  sich  in  den  Kriegszielen  der  unter  jüdischem  Einfluß  stehenden  Westmächte[4]
ausdrückende  Satanismus  ist   nur  dann  in  vollem Umfang  zu  erfassen,  wenn der
Nebelvorhang  der  feindlichen  Greuelpropaganda  zerrissen  und  so  die  Sicht  auf  das
Deutschland  unter  nationalsozialistischer  Führung  frei  wird,  wie  es  sachkundige  Beobachter
wahrgenommen haben. 

Wie aber sahen führende Staatsmänner Europas und maßgebliche Persönlichkeiten der Feindmacht
Großbritannien das Dritte Reich mit seinem  Führer und Reichskanzler Adolf Hitler?
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Lloyd George,  im Daily Express vom 17. September 1936:

„Ich habe nun den berühmten Deutschen Führer gesehen und ebenso etwas von
dem großen Wandel, den er bewirkt hat. Was immer man von seinen Methoden
denken mag – und es sind fraglos nicht solche eines parlamentarischen Landes
– es steht außer Zweifel,  daß er eine wunderbare Verwandlung im Geist  des
Volkes vollbracht hat, in ihrer Haltung zueinander und in ihrem sozialen und
wirtschaftlichen Erscheinungsbild.

Er  hat  zu  recht  in  Nürnberg geltend gemacht,  daß seine  Bewegung in  vier
Jahren ein neues Deutschland geschaffen habe.
Es ist nicht das Deutschland des ersten Jahrzehnt, das dem Zusammenbruch im
Kriege folgte, deprimiert und niedergebeugt mit einem Gefühl der Sorge und des
Unvermögens. Es ist jetzt voller Hoffnung und Zuversicht, und erfüllt mit einem
erneuerten Gefühl der Entschlossenheit, sein eigenes Leben ohne Einmischung
von außen zu führen. 

Zum ersten Male seit dem Kriege ist da ein allgemeines Gefühl der Sicherheit.
Die Menschen sind heiterer. Es ist da im ganzen Land  ein allgemeiner Frohsinn
spürbar. Es ist ein glücklicheres Deutschland. Ich habe es überall gesehen, und
Landsleute, die ich während meiner Reise getroffen habe und die Deutschland
gut kennen, waren von dem Wandel tief beeindruckt.  

Ein  Mann  hat  dieses  Wunder  vollbracht.  Er  ist  ein  geborener  Führer  der
Menschen.  Eine  magnetische  und  dynamische  Persönlichkeit  mit  einer
aufrichtigen Absicht, einem resoluten Willen und einem furchtlosen Herzen. 

Er ist nicht nur dem Namen nach sondern tatsächlich der nationale Führer. Er
hat sie abgesichert gegen die sie umgebenden Feinde. Er schützt sie auch gege
ndie Schrecken des Hungertodes, welcher eine der schlimmsten Erinnerungen
an die letzten Kriegsjahre und die ersten Jahre des Friedens ist. Über 700.000
sind in jenen finsteren Jahren verhungert. 
Man kann die Auswirkungen davon noch an den Körpern derjenigen erkennen,
die in diese traurige Welt hineingeboren worden sind. 

Die Tatsache,  daß Hitler sein Land gerettet  hat  aus der Angst,  daß sich die
Zeiten der Verzweiflung, der Not und der Erniedrigung wiederholen könnten,
hat ihmim modernen Deutschland  eine unangefochtene Autorität verschafft. 

An seiner Popularität, speziell unter der Jugend Deutschlands besteht nicht der
geringste Zweifel. Die Älteren vertrauen ihm, die Jungen vergöttern ihn. Es ist
nicht nur die Bewunderung, die einem populären Führer zuteil wird. Es ist die
Anbetung eines nationalen Heroen, der sein Land aus äußerster Verzagtheit und
Entwürdigung gerettet hat. 

Jenen, die nicht selbst  gesehen und gefühlt  haben, in welcher Art und Weise
Hitler das Herz und den Geist Deutschlands bestimmt, mag diese Beschreibung
übertrieben erscheinen. Aber es  ist die reine Wahrheit.  Dieses große Volk wird
besser arbeiten, mehr opfern, und – wenn nötig –mit größerer Entschlossenheit
kämpfen, einfach weil Hitler das von ihnen  fordert. Jene, die diesen zentralen
Punkt  nicht verstehen, können die gegenwärtigen Möglichkeiten des modernen
Deutschland nicht richtig einschätzen. Dieser Eindruck (wiegt) mehr als alles
andere, das ich während meines kurzen Besuchs im neuen  Deutschland gesehen
habe. 
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Da war eine Atmosphäre der Wiederbelebung. Sie hatte eine außerordentlichen
Einfluß bei der Einigung der Nation. Katholiken und Protestanten, Preußen und
Bayern,  Unternehmer  und  Arbeiter,  Reich  und  Arm  sind  zu  einem  Volk
zusammengefügt. Religiöse, regionale und Klassenunterschiede zerteilen nicht
länger die Nation. Es ist da eine Leidenschaft zur Einheit, geboren aus schierer
Notwendigkeit. 

Überall  fand ich  eine  wilde  und kompromißlose  Feindschaft  gegenüber  dem
Russischen  Bolschewismus,  gepaart  mit  einer  echten  Bewunderung  für  das
Britische  Volk und einem tiefempfundenen Wunsch nach einem besseren und
freundlicheren  Verständnis  durch  dieses.  Die  Deutschen  haben  sich  wirklich
entschieden,  nie  wieder  mit  uns  zu  streiten,  noch  haben  sie  irgendwelche
rachsüchtigen Gefühle gegenüber den Franzosen. Sie haben ganz und gar sich
jeden  Gedanken  an  eine  Rückgabe  von  Elsaß-Lothringen  aus  dem  Kopf
geschlagen. 

Aber  es  gibt  einen  wirklichen  Haß  gegen  und  Angst  vor  dem  Russischen
Bolschewismus, und unglücklicherweise nimmt er an Intensität zu. Beides ist die
treibende  Kraft  hinter  ihrer  Außen-  und  Militärpolitik.  Ihre  privaten  und
öffentlichen Gespräche sind voll davon.  Wo immer man geht, man braucht nicht
lange darauf  zu  warten,  das  Wort  „Bolschewismus“ zu  vernehmen,  und mit
ermüdender Regelmäßigkeit  kehrt es immer und immer wieder . 

Ihre Blicke sind nach Osten gerichtet als erwarteten sie gespannt die Ankunft
des Strafgerichts Gottes. Darauf bereiten sie sich mit deutscher Gründlichkeit
vor. 

Diese Furcht ist nicht aufgesetzt. Hoch und niedrig sind sie überzeugt, daß da
aller Grund zur Besorgnis besteht. Die große Armee, die in den vergangenen
Jahren in Rußland aufgebaut worden ist, versetzt sie in Angst und Schrecken. 

Eine außergewöhnlich wilde anti-deutsche Schmähkampagne in den offiziellen
Russischen Zeitungen, verstärkt durch den offiziellen Russischen Rundfunk hat
in  Deutschland  den  Argwohn  wiederbelebt,  daß  die  Sowjetische  Regierung
Unheil plant.[5] 

Der britische Politiker und spätere Kriegspremierminister  WINSTON CHURCHILL schrieb  im
September 1937 über Hitler: 

„Während sich alle diese furchtbaren Umwälzungen in Europa (von 1919 bis
1932, d. Hrsg.) vollzogen, führte der Gefreite Hitler seinen langen geduldigen
Kampf um das deutsche Herz . 

Fünfzehn  Jahre  nach  diesem  Entschluß,  Deutschland  zu  rehabilitieren,  ist  es  ihm
gelungen, Deutschland wieder die machtvollste Position in Europa zu geben, und er hat
nicht nur die Position seines Landes wiederhergestellt, sondern er hat gerade in sehr
großem Umfang die Folgen des großen Krieges in ihr Gegenteil verwandelt 

Was immer man sonst über diese Großtaten denken mag, sie gehören mit
Gewißheit zu den bemerkenswertesten der gesamten Weltgeschichte". [6]

Churchill  ließ  1935  im  STANDARDMAGAZIN  den  Aufsatz  „Die  Wahrheit  über  Hitler"
erscheinen. 

Darin heißt es u. a.: 
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„Die  Geschichte  dieses  Kampfes  kann  nicht  gelesen  werden    ohne
Bewunderung  für  den  Mut,  die  Aufrichtigkeit  und  die  Kraft  der
Persönlichkeit,  die  ihn  dazu  befähigten,  herauszufordern,  zu  trotzen,  zu
überwältigen und zu versöhnen - jedenfalls sich durchzusetzen gegenüber
allen  Autoritäten,  die  seinen  Weg  versperrten.  Er  und  die  immer
wachsenden  Scharen  derer,  die  sich  ihm  anschlossen,  zeigten  in  ihrem
patriotischen Feuer und ihrer Vaterlandsliebe, daß es nichts gab, was sie
nicht zu tun oder zu wagen bereit wären, kein Opfer von Leben, Gesundheit,
Freiheit,  das  sie  nicht  selbst  bringen  oder  ihren  Gegnern  auferlegen
würden... "[7]

Am  4.  Oktober  1938,  vier  Tage  nach  Unterzeichnung  des  Münchner  Abkommens,  äußerte
Churchill: 

„Unsere  Führung  muß  wenigstens  ein  Stück  vom  Geist  jenes  deutschen
Gefreiten  haben,  der,  als  alles  um  ihn  in  Trümmer  gefallen  war,  als
Deutschland  für  alle  Zukunft  in  Chaos  versunken  schien,  nicht  zögerte,
gegen die gewaltige Schlachtenreihe der siegreichen Nationen zu ziehen."[8]

 Lord Mottistone, seinerzeit der Britische Kriegsminister, der 1935 inkognito das Deutsche Reich
bereiste, um sich ein Bild von den erstaunlichen Entwicklungen im Herzen Europas zu machen,
faßte seine Erinnerung wie folgt zusammen: 

„Wir haben viel zu lernen von den regen Deutschen, die sich jetzt in dem
Entschluß  zusammengefunden  haben,  Arbeit  zu  schaffen  und  auch  ihren
ärmsten Volksgenossen ein besseres Dasein und bessere Zukunftsaussichten
zu  geben.  Der  Bolschewismus  ist  aus  Deutschland  verbannt,  aber  die
Reaktion und der Schlendrian sind ebenfalls verbannt. Was in Deutschland
erreicht worden ist, können wir in England auch und sogar besser leisten.
Es wird Zeit, daß wir an die Arbeit gehen.“ (in seinem Buch: „Mayflower 
seeks the Truth“ , 1935).

Lord Rothermere ,  Eigner des „Daily Mail“,  schrieb  1936: 

„ Der Glaube läßt Wunder wirklich werden. Die Deutschen fanden sich hin
zu einem neuen und wirkenden Glauben. ... Er hat Deutschland eine neue
Seele  verschafft.  –  Die  vergangenen  zwei  Jahre  haben  eine  politische
Entwicklung reifen lassen, so tiefgehend und so weitreichend wie die Große
Französische Revolution. – Ein Wandel solcher Art im Wesen eines Volkes,
was dessen innere Zustände, was die außenpolitische Geltung der Nation
angeht,  ist  noch  niemals  in  der  Geschichte  innerhalb  eines  so  kurzen
Zeitraumes erreicht worden. – Deutschland ist das neue Sparta, der gleiche
Geist  völkischer  Zucht  und  die  gleiche  Selbsthingabe,  welche  ein  paar
tausend Bewohner eines kleinen griechischen Stadtstaates den dauernden
Rang in der Geschichte verschafften, werden von 67 Millionen Menschen
wiederum zur  Schau getragen,  die  in  mancher  Hinsicht  das  klügste,  das
fleißigste,  am  meisten  hochgesinnte  und  rüstigste  Volk  der  Welt
ausmachen....“

(Alle Zitate sind dem Werk von Hans Grimm, „Warum – Woher – Aber wohin?“, 1954,
S. 147 ff. entnommen) 

Die Weltjudenheit sollte nicht glauben, daß sie mit ihrem Geld und ihren Medien diesen Kraftquell
der Menschheitsgeschichte auf Dauer verschüttet halten könnte.
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Und wie steht es mit dem „Militarismus“, von dem das Deutsche Volk befreit werden soll? Ist dieser
nicht  auch  ganz  anders  gesehen  worden?  Nämlich  als  Geisteshaltung,  die  das  Deutsche  Volk
wehrhaft und fähig macht, sich seiner geschworenen Feinde zu erwehren? 

Was  die  sich  vorgenommen  hatten,  ist  in  den  „Splitterbomben“  –  Nr.  002/05  –  „Krieg  und
Kriegsziele“  benannt worden.

Was im 20. Jahrhundert wirklich gespielt wurde und wie der „Deutsche Militarismus“ zu beurteilen
ist, hat der spätere Präsident des Jüdischen Weltkongresses, der bedeutende Judenführer Nachum
Goldmann, auch der „König der Diaspora-Juden“ genannt, 1915/1916 wie folgt gedeutet:

„Der  individualistische  Geist  hatte  England  innerlich  an  den  Rand  des
Abgrunds gebracht. Eine Reaktion mußte kommen. Sie kam: ein neuer Geist
begann  sich  in  England  Bahn  zu  brechen.  Seine  Vorkämpfer  waren  die
Theoretiker des Chartismus, waren die christlichen Sozialisten, waren die
Führer  der  Genossenschaftsbewegung,  ...  vor  allem  Carlyle.  Die
Gedankenrichtung,  die  sie  vertraten,  war  die  soziale,  historische,
organische; was dasselbe bedeutet: die militaristische, die deutsche. .... das
beherrschende Erlebnis im Leben dieses großen Schotten (Carlyle) war die
innere  Überwindung  der  individualistischen  französischen
Aufklärungsphilosophie,  der  atomistischen  englischen  Nationalökonomie
und die Entdeckung der organischen, synthetischen deutschen Philosophie.
Carlyle  war  begeisterter  Bewunderer  deutschen  Wesens,  glühender
Anhänger  der  Ideen  der  deutschen  Philosophie.  Alle  Männer  und
Richtungen  im  England  des  19.  Jahrhunderts,  die  von  schöpferischer
Bedeutung  sind,  stehen  unter  dem  Einflus  Carlyles,  unter  dem  Einfluß
deutschen Geistes..... Wäre dieser Prozeß friedlich weitergegangen, er hätte
schließlich  mit  der  völligen  Überwindung  des  alten  individualistischen
Geistes geendet; die Vertreter dieses Geistes spürten es sehr wohl. Als sie
friedlich  ihre  Position  nicht  mehr  wahren  konnten,  entfesselten  sie  den
Krieg, der Deutschland und den militärischen Geist vernichten sollte. ... Die
Parole:  Nieder  mit  dem  Militarismus!  verkörpert  in  diesem  Kriege  das
rückschrittliche Element, ein Sieg der Parole wäre ein Sieg des 17. und 18.
Jahrhunderts  über  das  19.  und 20.  Weil  Deutschland das  fortschrittliche
Prinzip verkörpert, ist es des Sieges sicher. Deutschland wird siegen, und
die Welt wird vom militaristischen Geiste beherrscht werden. Wer Lust hat,
mag es bedauern und Klagelieder anstimmen; es hindern zu wollen, ist eine
Torheit und ein Verbrechen gegen den Genius der Geschichte, das begangen
zu haben England und Frankreich noch schwer werden büßen müssen.“ [9] 

Nachum Goldmann  erkannte  die  Berufung  des  Deutschen  Reiches,  das  aus  dem Völkerringen
schließlich siegreich als geistige Führungsmacht hervorgehen  wird. Er schrieb: 

„...wer  von  uns  hat  nicht  die  Empfindung,  mehr,  die  tiefinnerste
Überzeugung, daß mit diesem Kriege eine geschichtliche Epoche zu Ende
geht und eine neue beginnt, daß dieser Krieg, soll er nicht für immer der
Beweis der inneren Sinnlosigkeit alles historischen Geschehens und damit
alles  menschlichen  Daseins  bedeuten,  das  Zeichen  einer  ungeheuren
Zeitenwende  darstellt,  den  Auftakt  zu  einer  neuen  großen  Zukunft  der
Kulturmenschheit?  Und  noch  mehr  als  dies  ist  uns  heute  tiefste
Überzeugung: daß diese neue Zukunft, die sich nach dem Kriege anbahnen
wird,  unter  dem  Zeichen  deutschen  Geistes  stehen  wird,  daß  der  Sieg
Deutschlands für lange Zeit hinaus die Verlegung des Schwerpunktes und
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Führertums der künftigen Kultur im Deutschtum bedeuten wird, ohne aber,
daß  dies  irgendwelche  gewaltsame  Unterdrückung  der  anderen
Nationalkulturen  bedeuten  müßte  oder  dürfte.  So  wird  die  kommende
Weltkultur in ihrem innersten Wesen deutsche Kultur sein, und damit ist ihre
Eigenart,  die  sie  von den bisherigen scheidet,  schon bestimmt.  Deutsche
Kultur bedeutet soziale Kultur, bedeutet die Höherstellung der Gesamtheit
über die Einzelnen, bedeutet die Fundierung aller Ethik und Moral, allen
Rechts und aller Konvention auf dem Primat des Kollektiven. Wie die Idee
des Organismus den tiefsten Gehalt des deutschen Denkens bildet, so stellt
der  soziale  Gedanke  das  beherrschende  Prinzip  der  deutschen
Gesellschaftsordnung,  der  deutschen  Kultur  dar.  Der  Gang  der
europäischen  Kulturentwicklung  erhält,  von  diesem  Gesichtspunkt
betrachtet, innersten Sinn und tiefe Folgerichtigkeit. Das Mittelalter war die
Epoche völliger Unterdrückung des  Einzelnen zugunsten der  Gesamtheit;
das  Individuum existierte  als  solches  gart  nicht,  die  Genossenschaft  war
alles. Die Renaissance und die Reformation proklamierten die Entdeckung
des  Individuums;  es  beginnt  das  individualistische  Zeitalter,  die  völlig
Befreiung des Einzelmenschen, die Proklamierung seiner Autonomie. Dies
vollbracht zu haben, macht die weltgeschichtliche Bedeutung Englands und
Frankreichs aus. Der Individualismus aber in seiner maßlosen Übertreibung
führte zur Krisis: es entstand das große soziale Problem unserer Zeit, das in
erster  Reihe  aus  dem  extrem  individualistischen  Grundprinzip  unserer
heutigen Wirtschaftsordnung geboren wurde. Der wirtschaftliche Egoismus
des Einzelnen kannte schließlich keine sittliche Schranke mehr; eine innere
Wandlung ward notwendig; dieser Krieg leitet sie ein.“ [10]

Vielleicht war das Deutsche Volk 1933 – aufgerüttelt durch den Versailler Vernichtungsfrieden  -
allen anderen Völkern in der Erkenntnis voraus, daß die Demokratie nur illusionäre Freiheit,  in
Wirklichkeit aber die Herrschaft der Plutokraten ist, die in der Form der Staatsverschuldung und
Zinsknechtschaft  den Völkern alle Lebenskräfte aussaugen?

Vor diesem Hintergrund erweist sich das Verbot der NSDAP und ihrer Untergliederungen und die
Ermordung ihrer Führer als ein noch ungesühntes Gewaltverbrechen der Sieger. 

Als  sich  in  den  50er  Jahren  des  vergangenen  Jahrhunderts  der  deutsche  Volksgeist  in  der
Sozialistischen Reichspartei (SRP) organisierte und mit Erfolg in das parlamentarische Geschehen
eingriff, reagierte die Fremdherrschaft mit einem Parteienverbot. 

Von  einem  Verbot  bedroht  wurde  zu  Beginn  des  neuen  Jahrhunderts  auch  die
Nationaldemokratische  Partei  Deutschlands  in  dem  Augenblick,  in  dem  sie  einige  Bedeutung
erlangt  hatte.  Zugleich  wurde  unter  dem  Schlachtruf  „Aufstand  der  Anständigen“  gegen  die
Deutschen, die noch Deutsche sein wollen, der  Terror des Antifa-Mobs mobilisiert und gegen sie 
eine beispiellose Rechtsentwährungskampagne  inszeniert. 

Wahrscheinlich  würde  sich  heute  jedoch  angesichts  des  von  der  Fremdherrschaft  erzwungenen
Staatsbankrotts, der unter  ihrem Druck vorsätzlich herbeigeführten ethnischen Durchmischung und
der geduldeten Arbeitslosigkeit in der Größenordnung von 7 Millionen   - alles Ergebnisse echter
Demokratie  -  sehr  schnell  eine  Hinwendung  des  Deutschen  Volkes  zu  einem  zeitgemäßen
Nationalsozialismus  ergeben,  wenn  eine  unverfälschte  Darstellung  der  Geschichte  und  des
nationalsozialistischen  Gedankenguts  möglich  wäre.  Aber  noch  in  dem  Begleitschreiben  der
„deutschen“ Regierungen -  BRD und DDR - zum 2+4-Vertrag wird die Selbstverpflichtung der
Bundesregierung,  auch  künftig  Parteien  mit  nationalsozialistischem  Ideengut  zu  unterdrücken,
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hervorgehoben. Diese Blockade wird vermutlich nur durch einen heftigen Kampf zur Vertreibung
der Fremdherrschaft aus den Köpfen der Deutschen zu lösen sein. 

Mit welchen Mitteln – wenn überhaupt – konnten und können die Jüdischen Plutokraten sich der
Gefahr, die ihnen vom Deutschen Volksgeist   drohte und immer noch droht,  erwehren? Mit der
Ausradierung der Deutschen Großstädte und durch den millionenfachen Mord an der Deutschen
Zivilbevölkerung war eine Idee, deren Zeit gekommen war, nicht auszurotten. 

Alljuda  konnte  nicht  hoffen,  diesen  –  seinen  -  Feind  mit  der  Wahrheit,  mit  einer  besseren
Zukunftsvision überwinden zu können. Alljuda verkörpert  einen jetzt  untergehenden Geist,  den
Geist des grenzenlosen Egoismus, der die Gattung Mensch jetzt an den Rand des Untergangs treibt.
Dieser Feind der Menschheit kann sich  nur noch mit Feuer und Schwert und durch die  Große Lüge
sein Leben um einiges verlängern. Schwindelerregend ist die Vorstellung, welch gewaltigen Haß er
sich jetzt  und in  Zukunft  noch zuziehen mag.  Die im Zweiten  Weltkrieg  gewaltsam beendeten
Menschenleben gehen ausnahmslos auf das Schuldkonto Alljudas. Wenn sich diese Erkenntnis erst
einmal durchgesetzt haben wird, werden wir wohl alle Hände voll damit zu tun haben, das Leben
der Jüdischen Mitmenschen vor der allzu verständlichen Rache der geschundenen, beraubten und
betrogenen Völker  zu schützen. 

Dann wird dem Deutschen Volk, dem Erben Griechenlands als Weltphilosoph, die Aufgabe zufallen,
Israel heilsgeschichtlich als den Geist zu deuten, der stets verneint als „Teil von jener Kraft, die
stets das Böse will und stets das Gute schafft“ (Goethe, Faust). Dieser Geist ist Satan! Nur das
Deutsche Volk vermag Alljuda  (Satan) heilsgeschichtlich zu rechtfertigen und dadurch  zugleich
die weltliche Jüdische Herrschaft aufzuheben – d.h. zu  beenden, zu bewahren und zu erhöhen.

Kleinmachnow am 1. September 2005
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